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Oberamtsgertcht Nagold.
Nagold.

Diebstahls Anzeige.
In der Nacht vom 3 dls 4. laufen¬

den MonatS wurde dem Bauern Adam!
Frey  in Zumweiler eine große , silberne
Taschenuhr sammt stählerner Kette und !

^ Uhrenschlüssel im Werth von!
12 fl. entwendet . Der große
Zeiger der Uhr war halb abge¬

brochen.
Der Verdacht der Verübung dieses

Diebstahls fällt auf zwei Handwerks-
pursche , welche zu jener Zeit in dem
Hause des rc. Frey übernachtet haben.

Vorstehendes wird zu den bekannten
Zwecken hiemit veröffentlicht.

Nagold , den 20 . Juli 1850.
Kong !. Oberamrsgerichk.

Römer,  G .-A -V.

Obcramrsgerickt Nagold.
Nagold.

Schuldenkiquidativ » .
In der nachgenannien Gantsache

st zur Schulden - Liquidation rc. Taq-
ahrt aut die unten beteichneleZeit anbe-
aumt , wozu die Gläubiger unter dem
Nnfüqen eingkladen werten , daß die
stichrliquidtrenken , soweit ihre Korderun-
zen niwt aus den Gerichts -Akren be¬
gannt sind » am Schluffe der Liquida - ,
ion durch Bescheid von der Massel
lutzgeschloffen, von den übrigen nicht/
rscheinenden Gläubigern oder wird
ingenommen werden , daß sie hinsichi-
ich eines etwaigen Vergleichs , der Ge-
redmigung des Verkaufs der Maffe-
Kegenstante und der Bestätigung des
Züterpflcgcrs der Mehrheit ihrer Klasse
deikreken.

Johann Georg Gutekunst,  Schmids
von Hatterbach,

Montag den 12. August d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus ,u Hairerbach.
Nagold , den 12 . Juli 1850.

Königliches Oberamrsgericht.
v. Rom.

Foistamr Attenstmg.
Revier SimmerSftld.

Holzverkanf.
Von dem dießjährigen Schlag - Er-

zeugnrß hat man auf
Montag den 5 . August d. I.

zur Versteigerung ausgesezt:
1) Im Schlag Spiclberg:
437 Stämme rar,neues Langholz,

54 Stucke rannene Sag
klöhe,

1500 Stücke tannene un
gebundene Wellen;

2 ) im Staarswald Geis sei
hart:

492 Stämme rannencs Langholz,
80 Stücke rannene Sägklöhe,

1000 Stücke tannene
Wellen.

Tie Kaufsliebhaber werden eingela¬
den, sich an dem gedachten Tage,

Vormittags 10 Uhr,
im Schlag Spiclberg , zunächst bei der
Waldschutzcnwohnung in Gumppel-
scheuer, ruizufinden.

Altenstaig , den 20 . Juli 1850.
Königliches Forstamr.

G r ü ii iii g e r.

Forstamr Wlwderg.
Mcvier Stümmhcini

Dolzverknuf . z
Am Montag , Dienstag und Mittwoch , j ^

dem 29 ., 30 . und 31 . d. MlS .,
werden unter den langst bestehenden und
bekannten Bedingungen in dem Lchlag

b , Kaisburg , Guirünger Mar-
kung , 28 Stucke Sagklvtze,
96 Stamme Floß - und Bau¬

holz, I Schlittenläufer -Birke , 21 Schuh
lang und 11 Zoll in der Milte tick,
4"/. Klafter eichene Scheuer , 10 '/,
Klafter eichene Prügel , 7 '/, Klafter du- ,

Stücke birkene und 12,925 Stücke Na-
telholzwellen zum Verkauf gebracht
werden.

Die Verhandlung beginnt
je Morgens 8 Uhr

im Schlag , und cs wird daS sammtli-
che Ttammnuzholz am

Mittwoch dem 31 .,
von Nachmittags 1 Uhr an,

verkauft , wobei zugleich vom Weiler«
wald 6 Stücke Sägklöhe , 1 Langholz-
ftamm , 4 Klafter rannene Scheiter , ^
Klafter rannene Prügel , 1 '/ , Klafter

! tannene Rinde und 700 Stücke tannene
! Wellen zum Verkauf kommen.

Die Ortsvorsteher wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung dieses Sorge

ungebundene,
" j Wrltberg , den 18 . Julr 1850.

j Königliches Foistamt.
^ Gunzerl.

Gcrichtsnokanat Nagow.
Bösingen,

GerichisbezirkS Nagold.
LiczzcnfLdasts Verkauf.

In Folge Gläubiger -Beschlusses wird
°die zur Ganrmasse des Jodann Georg
Harzmann,  Wagners , gehörige Lie¬
genschaft, bestehend in:

Der Halfre an euiem zweistöckigen
Wuhans undScheuer,

- kinem bcsonde-
. . ren Holzschopf,
4 Ruthen Garten , , „ .- -

chene Scheiter , 10 /̂ , Klafter buchene
Prügel , 9^ Klafter birkene Scheiter,
22 Klafter birkene Prügel , 107 '/ ^ Klaf¬
ter Nadelholzscveiker, 75 Klafter Na-
delholzprugel , I '/z Klafter aspenc Prü¬
gel, 1487 '̂ Stucke eichene, 8925 Stucke
buchene, 2237 '/ , Stückegemischre, 187 '/,

die Halste an 2 '/,
Viertel
then Wiesen,

2 Morgen 3 Viertel 28 '/, Ruthen
Ackerfeld,

Montag den 19 . August,
Vormittags II Ubr,

noch ein Mal aus dem Rarhhaus z»
Bösingen zum Verkauf kommen, wozu
man die Kaufsliedhaber , und zwar Aus¬
wärtige , der Verkaufs Kommission un¬
bekannte, mit obrigkeitlichen Prädikats¬
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
hiezu cinladet.



Die weiteren Kaufsbedingungen wer»
den unmittelbar vor der Steigerung be¬
kannt gemacht werden.

Nagold , den 18 . Juli 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perrenon.

GenchtsnoLariaL Nagold.
B ösingen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Güterverkauf.

In Folge Gläubiger -Beschlusses vom
4 . Juli 1850 solle die zur Gantmaffe
des Jakob Seeg er,  Schusters von Bö¬
singen , gehörige Liegenschaft , beste-
hend in:

circa 2 '/z Viertel Gärten,
circa Morgen Wiesen,
circa 10 Morgen Aecker und
6 Morgen IV , Viertel

9 Ruthen Wald
am

Dienstag dem 6 . August,
Vormittags 11 Uhr,

zum nochmaligen Verkauf gebracht wer¬
den , wozu man etwaige Kaufsliebbaber,
und zwar fremde mit obrigkeitlichen Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen , auf das Nathszimmer in Bösin¬
gen einladet.

Die weitern Kaufsbedingungen wer¬
den unmittelbar vor Beginn der Ver¬
handlung bekannt gemacht werden.

Nagold , den 4 . Juli 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perre non.

Gerichtsnotanat Nagold.
Oberthalhetm,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In Folge Gläubiger -Beschlusses vom
Juli d. I . wird die zur

des Martin We-
Schunds von Ober-

thalbeim , gehörige Liegenschaft , beste¬
hend in:

Einem zweistöckigen Wohnhaus nnt
Anbau,

circa 6 '/g Jauchert Ackerfeld,
circa IV « Jauchert Wal - ,

düng,
theils auf Ober - , theils aufß
Unterthalheimer Markung,

am Montag dem 5 . August,
Vormittags 11 Ubr,

auf dem Nathszimmer zu Oberthalbeim
zum nochmaligen Verkauf gebracht , wozu
man die Kaufsliebhaber , und zwar fremde
der Verkaufs - Kommission unbekannte,
mn obrigkeitlichen Vermögens - und
Prädikats - Zeugnissen versehen , hiezu
«inlabet.
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Die Kaufsbedingungen werden un¬
mittelbar vor Beginn der Verhandlung
bekannt gemacht werden.

Nagold , den 3 . Juli 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

_ Perrenon ._

Gerrchtsnotariat Nagold.
Oberschwandorf,

Oberamts Nagold.
Wirthschafts-

und
Liegenschafts -Verkauf.

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags hat man zum nochmaligen Ver¬

kauf der zur Gantmasse
des Joel Kübler,

Schwanenwirths , gehö¬
rigen Liegenschaft , be¬

stehend in:
DemWirlhschaftsgebäude zur Schwane

mit Scheuer - , Branntwein - und
Bierbrauerei - Einrichtung , nebst

Hofraithe und ei- ^ ^ ^ «
mgen Ruthen Gär-
ten dabei , so wie
einem neben dem
Hause einzeln stehenden Wagen-
und Holzschopf,

circa 11 Ruthen Baumgarten,
Zi/z Viertel Wiesen und
circa 5 Morgen Aecker,

Tagfahrt auf
Mittwoch den 14 . August d. I . ,

Morgens 10 Uhr,
auf das Rathhaus in Oberschwandorf
anberaumt , wozu man Liebhaber , und
zwar fremde , der Verkaufs Kommission
unbekannte , mit obrigkeitlichen Prädi¬
kats - und Vermögens - Zeugnissen ver¬
sehen , einlader.

Die Verkaufs - Bedingungen selbst wer¬
den unmittelbar vor der Versteigerung
bekannt gemacht werten.

Nagold , den 11 . Jul : 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Anttsnotarlat Wlldberg.
W i l d b e r g.

Schulden - Liquidation.
In Folge oberamtSgerichtlichen Auf¬

trags ist von dem Notariat und Ge¬
meinderath das Schuldenwesen deS

Michael Pi stör , Hafners zu Wild¬
berg,

zur außergerichtlichen Erledigung zu
bringen.

Zur Liquidation der Schulden und
Anstellung eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleichs hat man Tagfahrt auf

Dienstag den 6. August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt und eS werden alle diejeni¬
gen Personen , welche auS irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an Pistor zu
machen haben , aufgefordert , zu oben
bemerkter Zeit auf dem Rathbaus zu
Wildderg entweder in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen
und ihre Ansprüche nach Betrag und
Vorzugsrecht unter Vorlegung der Be¬
weismittel geltend zu machen.

Nichtliquivirende Gläubiger müssen,
so weit ihre Ansprüche nicht aus den
Akten ersichtlich sind , bei Auseinander¬
setzung dieses Schuldenwesens unberück¬
sichtigt bleiben und von den nicht er¬
scheinenden bekannten Gläubigern wird
angenommen , daß sie bezüglich der —
am Liquidationstag zustande kommen¬
den Beschlüsse der Mehrheit der anwe¬
senden Gläubiger ihrer Klasse bei-
treten.

Den 17 . Juli 1850.
Königliches Amtsnotariat.

C . F . Kerl er ._
H 0 ch d 0 r f,

Gerichtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf

Um das Schuldenwesen des Johan¬
nes Nill,  Webers hier , mit Sicher¬
heit erledigen zu können, ' werden Alle,
welche Ansprüche an denselben zu ma¬
chen haben , hiemit aufgefordert , solche
spätestens

bis zum 28 d. Mts.
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den , widrigenfalls sie jeglichen aus der
Unterlassung für sie entstehenden Nach¬
theil sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 18 . Juli 1850.
Gemeinderath.

Vorstand : Katz.

W i l v b e r g.
Eichen - Verkauf.

Die Skadtzemeinde verkauft am Ja¬
kobi -Feiertag,

dem 25 . Juli d. I .,
Mittags 1 Ubr,

auf dem Nathbause 30 Stücke Eichen,
theils unter , theils über 100 Kubikfuß.

Siadlpflege.
H 0 fstett,

Oberamts Calw.
Wiederholter

Liegenschaft - Verkauf.
Am Mittwoch dem 7 . August d. I .,

Vormittags 10 Ubr,
«— auf  dem Nathszimmer

Neuweiler die dem Adam
Mast , Bauer zu

Hofftet », gehörige und in Nrs . 39 des
Nagolder Jntelligenzblakis näher be¬
schriebene Liegenschaft im Wege der
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Hülfsvollkrcckung wiederholt im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Kaufsiicbhaber ', hier unbekannte ha¬
ben sich mü Vermögens - Zeugnissen zu
versehen , werden hiemit eingeladen.

Den 29 . Juni 1850.
Schultheißenamt.

S p i e l b e r g,
Oberamts Nagold.
Wiederholter

Liegenschafts -Verkauf.
Die Liegenschaft des in Gant gera-

tbenen Johann Georg Kalmbach,
Fuhrmanns dadler , wirb

am 1. August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,
auf b^ sigem Ralbsznnmer

! wiederholt zum Verkauf ze¬
rbracht, 'wozu die Liebhaber

eingeladeu werden.
Den 1. Juli 1850.

Güterpfleger:
Gemeinderarh Knäußler.

Bdt . Schultheiß Hauser.

Stadt Altenstaig.
Wirthschafts-

und
Bierbrauerei Verkauf.

Der Unterzeichnete bat m der Absicht,
auszuwandern , sein ganzes Eesitztbum

Mm Verkauf auö-
gesetzt, welches be-

^, ' steht m:
Einem Wirkb-

schafls - Gebäude „ zur Linde " , das
sowohl zum Wirldschaftsbekrieb , als
zu Beherbergung Fremder gut ein¬
gerichtet , auch mit einem guten
Keller versehen , und mit

Einer Scheuer unter einem Dach,

so wie mit nachfolgenden Gebäulich¬
keiten durch einen geräumigen Gang
verbunden ist. Diese sind:

DaS Brauhaus mir vollständiger Ein¬
richtung , nebst Branntweinbren¬
nerei , und einem laufenden Brun¬
nen.

Ein zweistöckiger bedeckter Holzschopf.
Ein mit Trockenböden und Futterma¬

gazinen überbauter doppelter Bier-
keller von vorzüglicher Qualität,
rn weichem einige hundert Eimer
aufbewahrl werden können.

Das Ganze ist mit geräumiger Hof-
raithe , Vieh - und Schweinstallungcn ver¬
sehen , und von der vorder » Leite an

der frequentesten Straße und dem Vieh¬
markt gelegen , von der hintern aber
von einigen Morgen schönen Feldes,
welches ganz oder theilweise mit abge¬
geben werden kann , umgeben.

Die Bedingungen sind billig gestellt,
auch können sämnuliche Geräthschaften

und Fässer mit in Kauf gegeben werden.
Ich lade nun Kaufsliedhabcr ein,

sich rechc bald an mich zu wenden , und
bemerke , daß jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden kann.

Den 3 . Juli 1850.
Llndenwirtb

Frey.

H a i t e r d a ch,
OderamisgerichtS Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in der Ganimaffe des Gottlob

Renz.  Tuchmachers dahier,
vorhandene Liegenschaft kommt

Samüag dem 27 . Juli d. I .,
Mittags 11 Uhr,

nochmals auf dem diesigen Ratbhause
zum Verkauf im öffemliwen Aufstreich,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladeu werden , daß Auswärtige sich

U n

mit Prädikats - und Vermögens -Zeug¬
nissen auszuweisen haben und daß die
Bedingungen vor der Verkaufs - Ver¬
handlung werden bekannt gemacht wer¬
den . Den 2 . Juli 1850.

Güterpfleger:
Gemeinderath Lutz.

Vdt . Stadtschuliheiß
Maier.

Nagold.
Lehrlings -(Hesnch.

Unter ganz billigen Bedingungen
nimmt ein Seifensieter-

^Meister einen Lehrling
isogieich an.

Näheresist zu erfra¬
gen bei

_ G.
Nagold.

1000 fl. Güierzieler verkauft
G . Zaiser.

K
«
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Concesfionine Deutsch -Englisch -Amerikanische Gesellschaft
zur Beförderung von

Auswanderern nach AmerikaK
über

Rotterdam und Liverpool.
Regelmäßige wöchentliche HKaket-

Schifffahrt
auf den gan , neuen

zum Zweck der AuSwanderer -Beförverung eigens eingerichteten
Nord - Amerikanischen Schiffen der

Stack Star Company in New -hark.
Diese Nerse - Gelegenhert  ist die best « ; sie  ist

die schnellste und sicherste.
Ueberfahrts - Preise von Mannheim nach New - Jork:

Für einen Erwachsenen . . . 68 fl.

„ ein Kind von 1 bis 12 Jahren 54 fl. V .HAM
In diesem Preis ist einbegriffen:

s) Der ganze Seeproviant (Schiffsbrod, Neis,
Mehl , 12 Pfund Fleisch rc.) .

l») Freies LogiS und Verköstigung in Liverpool , von der An¬
kunft daselbst dis zur Abreise,  im eigenen deutschen
Gasthause der Union.

v) Kostenfreie Beförderung von 2 Centtier Gepäck für einen Er¬

wachsenen und eines Cenmers für ein Kind,

ck) Alle Leistungen der Amerikanisten Gesellschaft bei Ankunft der

Passagiere in New - Jork (stehe das Nähere in meinem Pro¬

spekte ) .
(Jede Erpedition wird von einem in meinen Diensten stehen¬

den Kondukteur bis Liverpool begleitet . )
Wilhelm Nkieger in Frankfurta. M.

Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich:

I der General - Agent Fried . Aickelin

l ( Marienstraße ) in Stuttgart.

! ML  rm . Gegenwärtig und bis auf Weiteres geht alle Montag früh
! ein Schiff ab m Mannheim.

-OMZKIWSMsWKMMMZSM
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Mözingen,
Oberarms Herrenberg.

Z i e g 1 e r - (H e s rl cb.
In meine Ziegelhükre , welche in gm

rem Stande sich
^befindet und eine
^starke Kundschaft
khat , suche ich einen
^ tüchtigen Ziegler,

welcher das Geschäft auch kaufen oder
pachten könnte , sogleich aufzunedmen.

Liebhaber wollen sich wenden an
Johannes Sattler,

Ziegler.

Böblingen.
Weine

von 1846 , 1848 und I8l9 in rein ge¬
haltener Qualität , eben so

Ernte weine
von gesunder Geschaffenbeit und

Iso billig wie im Umerlande sind
bedeutender Quantität zu ha¬

ben bei
Weinbändler Kayser.

Derselbe bat auch ein Quantum äch¬
ten I834gcr

Malaga,
für dessen Reinbeit und seltene Güte er
garantirt , billigst zu Verkäufern_

Nagold.
Zur Nachricht.

Montag , Mittwoch und Samstag
wird auf meiner doll . Oelmühle den
Kunden Oel geschlagen.

Den 16 . Juli 1850.
Aug . Reichert.

Nagold.
Zn verkaufen.

Ein ausgezeichneter Wiener Flügel,
noch wie neu , steht hier um
ganz billigen Preis zu ver-

Wo , sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Kommvdc feil

Eine niedere Kommode von Nuß¬
baumholz mir drei Schubladen steht bil¬
lig zu verkaufen.

Wo , sagt G . Zaiser.
Nagold.

( § i u g e se u d e t. )
Vor etwa 14 Lagen kam in diesen

Blattern ein Mißbrauch zur Sprache,
der sich der der Unterstühungskasse der
Handwerksbursche eingeschlichen.

Der Zweck dieser Anzeige soll scyn,
auf einen andern Uebelstand aufmerksam
zu machen . Es ist nämlich der Miß¬
brauch eingetreten , daß Handwerksdur-
sche, welche das Stadtgeschenk erhalten,
auch noch bei der Meisterschaft um-
schauen , d. h. betteln , denn umsArdeit-
nehmen ist cs denselben nicht zu lhu ».
So kam in voriger Woche der Fall
vor , daß ein junger baumstarker Mensch
zu allen hiesigen Metzgern gieng , um
umzuschauen , dcßgleicden zu allen Bier¬
brauern und Bäckern , überall suchte er
Arbeit , überall erhielt er einen halben
oder ganzen Kreutzer , bald war er Bä¬
cker , bald Metzger , bald Bierbrauer,
wie cs eben paßte , zum Schluß aber
verjudelre er dieses Geld und machte sich
bei seinen Zechgenossen lustig über seine
Sireiwe . Mau wird nun sagen , das
sollte die Polizei nicht leiden , und glaubt
damit seine Schuldigkeit gcthan zu ha¬
ben . Der Einsender dieß ist aber an¬
derer Meinung , er glaubt , hier sollten
die Meister selbst helfen . Aber wie dieß
anfangen ? höre ich schon fragen , wor¬
auf ich ganz einfach erwiedere , die Mei¬
sterschaft verbinde sich, keinen ; Reisenden
mehr etwas zu geben , sondern ihre Bei¬
trage der allgemeinen Stadcgeschenkkasse
zufließen zu lassen , dann wird diesem
Uedcl gründlich abgeholfen . Wie man-

cher Bäcker , Metzger , Bierbrauer rc.
hat schon an einem Tage 4 bis 6 kr.
an solche Betrüger abgegeben , von de¬
nen er nicht einmal wußte , ob sie nur
seinem Gewerbe angebörten , weil Nie-
mand nach dem Wanberduch der Rei
senden siebt , sondern in die Tasche greif!
und die Gabe abgiedt , damit der Bett¬
ler wieder zur Tbüre hinaus kommt.

Die Herren Obermeister namentlich
sollten hier einschreiten , denn die Pflich,
derselben ist cs , die Regeln der Gewerbe
zu ordnen und Mißbräuche abzustelleu,
wo sie eintreten , und gewiß gibt cs kei¬
nen größeren Mißbrauch als diese Bet¬
telei , die einen Meister jährlich dis zu
24fl . kostet . Und wohin gelangen diese
Gaben ? Meist in die Hände unwürdi¬
ger Fecht - und Zechbruder . Also zu¬
gegriffen Ihr Obermeister ! Der Erst!
von Euch , der diesen Mißbrauch abstelli,,
soll öffentlich belobt werden.

Nagold.
Danksagung.

Für die vor einigen Wochen hin
verunglückte Frau aus Entringen sind
bei Unterzeichnetem folgende Unterstü¬
tzungen eingegangen , wofür er im Na¬
men der Verunglückten seinen herzlich»
Dank ausspricht:

Hr . Myg . Fr . G . 6 kr. , Dr . Sch . 6 kn
O.-Avfl. R. 24 kr.. Fr . M. von S . 3 kr., Hu
O .-A. W. 1 fl , B K. Sch. 12 kr.. Ungenannt
24 kr., deßgleichen 24 kr., von den Schulkinder»
des Lehrers Kzm. 30 kr , Hr . Dr . E. von U
48 kr. , O . - Geom. Wid. 48 kr. , Schn. - L.
L. 8 kr. . K. W. Schm. 6 kr. , L. M . 18 kr,'
Hutm. W. L. 8 kr., Fr . Pfr W. 38 kr., Hr . Del,
St . 30 kr. , FrauL S . von O . 4 kr., jg. Fr,
B . 18 kr. , Mtzg. H 12 kr. , Psr . Wch. »«
Oesch. 15 kr. Zus. 7 fl. 16 kr.

Schwanenwinh Günther.

G Werners Dvrtrag:
Dienstag de» 30 . Juli,

Mittags 12 Uhr in Ebhauseu,
um 2 Uhr in Nagold.

Nazolser i,ö .dentliche Frucht - , Brod - , Fleisch » , Biktualien - und Holz - Preise , den 20 . Juli 1850.

Fruchl-
Gatlungen.

Pre i s,

höchster. mittlerer. niederer.

! st. - kr. st. - kr fl. kr.
Dinkel.nen.ISch . > 4 32 4 i 23 4 ! 12
Dinkel,all . „ t - i — - > — - —
Kernen . . — 9 , 42 — -
Hader . . » 4 30 4 ! 2, 4 6
berste . » 6 40 6 f 19 5 20
A-uhlfcucht „ 7 52 7 ! 46
Bohnen l Sr. 50 — ' 46 — j 42
Walzen . . — — 16
Roggen . » — 55 53 — ! 59
Wicken . . » — — — —. ^—
Erbten . . » — — ! —

— ! —-inten . . » — — — ^
—

E .s. -Gerste » — — — > — — i —
«og .-W- izen, — l — !

Verkauft
wurden:

Sch.
121

LrlöS. Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbroo
4 ^ Schwarzbrot-
1 Weck a lOLth. 2 Qtl.

Flers ch - Pre , se.
1 Pf ». Ochsenäeisch .
1 » Rindfleisch
1 » Hammelfleisch
1 H Kalbfleisch . .
1 » Schweinefleisch,

abgezogen . .
unabgezogen

Fett - Preise.
1 „ -scbweine -Schmalj 1
1 „ Rindschmalz . . 1
1 , Burler . . . . 1

1 Pfd . dichter, gcgoffene22 k
1 Pfd . Lichter, gezvgenc20k
l Pfd . Seife . . 15k

Holz - Pret s e.
Bödsciien, I - breit:

rauve . . SO—36 ,
baidkaubere 40 ,
blinde . . . 54 ,

Bretter , 1- br. 16—18.
. S—10" br. . 14 .

Rabmemchenkcl 10—12 .
Latten . . . . 3 —4 ,
Kl. Buchenholz:

vr . Achs« 8 fl. 36 .
geflößt . 8 8 . 38 . .

Kl. Trnnendolz:
pr . Achse . 6 fl. 36
geflößt . . 6 fl. 36

Der §
Nro . I 'l
des Köi
nein ui
Dienst
neu ver
halwne
— devc
die ihr
Heimat!
Ortsvoi
macht N
Fällen
belehren

Nag»

Die
ckarkreis
b. Mts,
Etuttga
nabme
erschein«
webe ' ' i
der § § .
30 . Ja>
Zff - 2
laufende
Kiiminc
trag cu
wovon '!
sung gc
genanm
werden.

Retigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

Sc>
Zn i

die S<
schlich
dandlui
Lag u
dieGläi
tigten <
fntwede
Vevollr


	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]

